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Wohnen in der Region Prättigau/Davos 

Die Wohnregion Prättigau/Davos ist vielfältig, eigenwillig und anders und bietet gerade deshalb je‐

dem etwas Besonderes. Unsere Dorfgemeinschaften sind traditionsbewusst, offen und engagiert. Wir 

wollen unsere dörflichen Strukturen bewahren. Dazu gehört, dass wir sie erneuern. 

Das mittlere Prättigau ist eine ͱ͵‐Minuten Region, d.h. mit dem geeigneten Verkehrsmittel können 

(fast) alle Bedürfnisse mit einer Viertelstunde Weg erfüllt werden. Die Dörfer bieten alles für den 

täglichen Bedarf, Primarschulen sowie Freizeit‐ und Kulturangebote. Für grössere Einkäufe, spezielle 

Gelegenheiten oder besondere Dienstleistungen gibt es Angebote in Küblis und Schiers. 

 

Der Alltag in Furna 

Furna ist eine typische Walser Streusiedlung: Wir 

sind ländlich geprägt und wir pflegen ein aktives 

Dorfleben. 

Freizeit, Erholung und Natur gibt es direkt vor der 

Haustür: mit Ski, Schneeschuhen, Bike oder Wan‐

derstöcken kann man sich auf dem Furner Berg be‐

wegen. Im Winter nutzen wir das von Furna aus di‐

rekt erreichbare Skigebiet Grüsch‐Danusa.  

Wir wollen langfristig eigenständig bleiben und 

unsere innovativen Betriebe erhalten. Auch die 

nächsten Generationen sollen in der Streusiedlung 

auf dem Berg verteilt wohnen und die Aussicht 

über das Tal geniessen können. 

 

 

Unsere Dorfgemeinschaft 

Wir Furnerinnen und Furner lassen einander Raum 

– sind aber auch füreinander da. Die Einwohner‐

zahl ist überschaubar und wir haben eine gute Ge‐

nerationenmischung. Neuzuziehende werden mit 

Interesse beobachtet. Wir sind engagiert, treffen 

uns im Dorfladen, in Vereinen (z.B. Dorfverein, 

Turnverein) oder bei gemeinsamen Aktivitäten.  
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Unsere Wohnlagen 

Bei uns wohnt man: 

 in der Bauzone, wo verdichtetes Bauen ange‐
strebt wird 

 in bestehenden Bauten in der Streusiedlung, 
wenn sich eine Gelegenheit bietet 

 

 

Wer für uns im Mittelpunkt steht 

Wir suchen nicht aktiv Neuzuzüger. Personen, wel‐

che sich mit unserem Dorf identifizieren können 

und bereit sind, sich in die Gemeinschaft zu integ‐

rieren, könnten sich bei uns wohl fühlen. Was wir 

nicht bieten können ist eine heile Welt. 

Was wir zum Wohnen bieten können 

In Furna gibt es Bauland an sonniger Lage für Ein‐ 

oder Zweifamilienhäuser, wo verdichtetes Bauen 

angestrebt wird. Der Markt für Miete oder Kauf 

von bestehenden Wohnbauten im Streusiedlungs‐

gebiet ist nicht gross. Wir möchten, dass das Bau‐

land im Dorf und leerstehende Wohnbauten, wenn 

möglich durch Einheimische oder Zuzüger mit Be‐

zug zum Dorf genutzt werden. 

Wie unsere Versorgung funktioniert 

Im Dorf gibt es eine Primarschule mit Mehrklas‐

senunterricht, in dem Schülerinnen und Schüler in 

zwei Abteilungen altersgemischt lernen. In den 

Kindergarten geht es mit dem Postauto in ͱ͵ Minu‐

ten nach Jenaz. Die Oberstufe befindet sich in 

Schiers.  

Der Dorfladen mit integrierter Postagentur stellt 

die Grundversorgung sicher. Die Kaffee‐Ecke im 

Dorfladen ist ein wichtiger Treffpunkt für einen 

Schwatz. Im Dorfladen werden auch einheimische 

Produkte angeboten. Die Produkte unserer Bauern 

können auch direkt ab Hof bezogen werden.  

Im alten Postlokal verkaufen Einheimische ihr 

Kunsthandwerk und Handarbeiten. Traditionelle 

und währschafte Kost gibt es ganzjährig im Gast‐

haus Hochwang und im Quadera Beizli oder saiso‐

nal im Berghaus Schwänzelegg, im Berghaus Scära 

und im Rona Beizli.  

Für die Gesundheitsversorgung gibt es im Tal ein 

Spital, Arztpraxen sowie Altersheime. Die Spitex 

Prättigau unterstützt Seniorinnen und Senioren im 

Alltag. 

Was heisst für uns Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit heisst für uns, dass wir Sorge zu un‐

serer Lebensgrundlage tragen. Wir pflegen unsere 

Infrastruktur. Wir nutzen die sonnige Lage für die 

Gewinnung von Solarstrom. Wir sind stolz auf un‐

sere innovativen Betriebe und den naturnahen 

Tourismus, was wir beides im kleinen Rahmen er‐

halten wollen. 

Mobilität und Konnektivität 

Furna ist mit dem Auto und dem ÖV gut erreich‐

bar. Das Postauto fährt sechs bis acht Mal am Tag. 

Ein Ruftaxi für Randzeiten ist in der Testphase. Der 

Winterdienst funktioniert gut. Die Strassen sind 

nicht schwarzgeräumt. Wir haben ein ʹG‐Netz, der 

Breitbandausbau läuft. 

Kontakt: Gemeinde Furna, www.furna.ch 

gemeinde@furna.ch, Ͱ͸ͱ ͳͳͲ ͳͰ ͹ͳ 

 

Infobox: 

 ÖV‐Anbindungen: Postauto, Ruftaxi in Test‐

phase 

 Natel‐Empfang: ʹG 

 Internet‐Verbindungen: aktuell ca. ͱͰͰ MBit/s, 

Breitbandausbau in Arbeit 

 Einwohnerzahl: ͲͰͲ (ͲͰͱ͹); Arbeitsplätze: ͳͶ 

Betriebe, ͸͵ Beschäftige (ͲͰͱ͸) 

 Kinder: ͳͳ unter ͱ͵‐Jährige 

 Altersquotient: ʹͳ% 

 Ausländeranteil: ͳ.͵% 

 Steuerfuss: ͱͳͰ% 


